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Jahresbericht 2019 
 

Zusammenfassung bewilligter und durchgeführter Projekte 
 

Schülerunterkunft in Providencia 
 

Auf Betreiben des Bürgermeisters von Providencia, Wilder Puerta, hat die Vorstandschaft 
beschlossen, eine Schülerunterkunft für die nächsten 3 Jahre zu finanzieren. Es geht hier um 
einmalige Kosten zur Einrichtung des Internats mit Betten, Matratzen und Möbeln, sowie der 
Bezahlung der monatlichen Miete. 

Im November hat der Wilder Puerta uns einen 
längeren Brief über das Projekt und den Projekt-
fortschritt geschrieben, in dem zunächst die „un-
endliche Dankbarkeit im Namen der Bevölkerung 
und insbesondere im Namen der Studenten mit 
geringen wirtschaftlichen Ressourcen ausdrückt, 
die von abgelegenen Orten aus den Hauptsitz 
der Bildungseinrichtung „César Vallejo“, der Ort-
schaft Providencia besuchen; für die Unterstüt-
zung bei der Einrichtung und dem Betrieb der In-
ternatsunterkunft, von der sie profitieren. 

Es konnten im Jahr 2019 30 Matratzen gekauft 
und 15 Doppelstockbetten beauftragt werden. 
Die Herstellung der Doppelstockbetten wurde an 
zwei örtliche Schlossereien vergeben. 

Es wurden zwei Häuser angemietet, die seit Juni 
in Betrieb sind. Beide Häuser haben zwei 
Schlafsäle und ein großes Zimmer für Mahlzei-
ten und zum Lernen. 

Der Betrieb der Schülerunterkunft startete etwas 
verzögert, weil noch Überzeugungsarbeit geleis-
tet werden musste. Doch nach und nach füllte 
sich die Schülerunterkunft, denn durch häufige 
Treffen der Eltern und Schüler mit den Lehrern 
und dem Rektor der Schule baute sich ein ver-
trauensvolles Miteinander auf. 

Das Projekt wird vom Alianza e.V. komplett fi-
nanziert. 

 

 

Irma Alva Tauca und Andreas Haag: Gehälter werden teileweise durch den 
Alianza e.V. getragen 

Für unsere Projekte ist unabdinglich, dass wir auch vor Ort vertrauensvolle Mitarbeiter haben. Damit 
die kirchliche Partnerschaft mit Chachapoyas diese Verwaltungskosten nicht allein trägt und der Ver-
ein auch seinen Nutzen daraus zieht, beteiligt sich der Verein an den Ausgaben für das Gehalt für 
beide Mitarbeiter mit 50%. Das sind Gesamtkosten i.H.v. 4.600€ pro Jahr. Irma Alva Tauca ist unserer 
Verwaltungskraft und gleichzeitig auch Teilzeitbetreuerin des Alianza-Internats in Chachapoyas. 
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Übernahme von drei Stipendiaten im Internat der Partnerschaft 

Die erfolgreiche Arbeit des Internats der Partnerschaft in Chachapoyas ist ein, seit vielen Jahren lau-
fendes, sehr erfolgreiches Projekt der Kirchengemeinden Dunningen, Seedorf und Lackendorf, das 
der Verein Alianza e.V. unterstützt. Mit einer Unterstützung in Höhe von 1.500 Euro pro Jahr unter-
stützt der Verein auch etwa drei Studenten. 

 

Zusammenfassung unserer Aktivitäten  

Eine-Welt-Camp zum 8. Mal ein voller Erfolg 
Ein Bericht von Anna-Lea Müller 

In diesem Jahr stand das Eine-Welt-Camp im August wieder unter dem Leitmotto, eine bunte Zu-
kunftswerkstatt für alle Weltfairänderer zu bieten. Auf diese Einladung von der Alianza e.V. in Koope-
ration mit der Kirchengemeinde Dunningen machten sich knapp 50 junge und junggebliebene Men-
schen auf, um einige erlebnisreiche Tage auf dem Ibichhof im wunderschönen Simonswälder Tal zu 
verbringen. 

Am Sonntagnachmittag wurde schon bei der Anreise der umweltbedachte Aspekt deutlich: Einige Kin-
der und Jugendliche reisten mit dem Fahrrad oder sogar zu Fuß an. Nachdem alle Teilnehmer*innen, 
Teamer*innen und das Küchenteam auf dem Ibichhof eingetroffen waren, lernten sich zuerst alle bei 
verschiedenen Spielen, beim Abendessen und bei einer spannenden Nachtschnitzeljagd kennen. 
Beim Abendimpuls konnte durch ein gemeinsames Puzzle mit individuellen Wünschen an die Zeit im 
Camp die Gruppendynamik weiter gestärkt werden. 

Vor 100 Jahren...Über 100 Jahre zurückversetzt fühlten sich die Teilnehmer am nächsten Morgen 
beim „Lägerle“-Spiel. Es ging bei diesem Geländespiel darum, die 10-stelligen Nummern aus den je-
weiligen Basislagern und die 6-stelligen Rückennummern, die jede*r Spieler*in umgebunden bekam, 
zu sehen, sich zu merken und dann im eigenen Basislager in eine Liste einzutragen. Vor dem Spiel-
start begaben sich alle Teilnehmer*innen auf eine Zeitreise und landeten so in der Vergangenheit. 
Passend dazu waren alle Teamer als Charaktere, die so vor über 100 Jahren in diesem Wald gelebt 
hätten können, verkleidet und schauspielerten ihre Rolle sehr glaubhaft. Um weitere Punkte in die-
sem Spiel zu sammeln, konnten die Teilnehmer*innen den Charakteren bei verschiedenen Aufgaben 
behilflich sein, wie beispielsweise Holz sägen, Wäsche am Bach mit einem Waschbrett waschen oder 
Kräuter sammeln. Nach dem Geländespiel merkten alle, wie anstrengend der Alltag vor über 100 
Jahren sein hätte können und waren dankbar, dass es zwischenzeitlich Erfindungen wie Waschma-
schinen gibt. Bedacht wurde jedoch auch, dass immer noch nicht alle Menschen auf der Erde solche 
Geräte zur Verfügung stehen. 

Nachmittags wurden den Teilnehmer*innen bei einem konsumkritischen Spaziergang mit verschiede-
nen Stationen in und um den Ibichhof viele spannende Informationen rund um den Konsum heutzu-
tage spielerisch nähergebracht. Besonders eindrucksvoll war die Station über Massentierhaltung, da 
auf dem Boden aufgezeichnet war, wie wenig Platz ein Schwein in einer solchen Haltungsform ledig-
lich zusteht. Anschließend entstanden rege Diskussionen, wie man diese komplexen Probleme des 
heutigen Konsums beseitigen könnte und die Kinder und Jugendlichen fanden gute Lösungsansätze. 

Am Dienstag war Wandern angesagt. Die erste Station war die Ölmühle, bei der ein kurzer Vortrag 
interessante Einblicke über die Ölgewinnung unter Verwendung der Wasserkraft geboten hat. Pas-
send zum Thema Wasser wurden dann noch spaßige Stunden im Freibad verbracht, bei der die Erfri-
schung im kühlen Nass bei sehr sommerlichen Temperaturen ein klares Highlight war. 

Abends wurde noch in Erinnerungen geschwelgt, als die besten Fotos aus allen Eine-Welt-Camps 
gemeinsam angeschaut wurden. Für die jüngeren Teilnehmer*innen war es spannend zu sehen, wie 
klein die jetzigen Teamer*innen teilweise selbst noch in den ersten Jahren des Eine-Welt-Camps wa-
ren. 

Die beiden letzten Tage verbrachten die Teilnehmer*innen in verschiedenen Workshops, die alle ei-
nen nachhaltigen Hintergrund hatten. Beim Korbflechten aus Brombeerzweigen konnte eine Alterna-
tive zu Plastikgefäßen hergestellt werden. Unter dem Thema Upcycling nähte ein anderer Workshop 
aus Stoffresten die verschiedensten Sachen. Aus alten Zeitungen entstanden ebenfalls neue Pro-
dukte: zum einen Körbe geflochten aus gefalteten Zeitungen und zum anderen wurde beim Papier-
schöpfen Papier recycelt. 
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Eine Gruppe handwerklich begabter Weltfairänderer 
bauten ein großes Insektenhotel, das nun in der 
Nähe des Ibichhofs steht, um dem Artensterben ent-
gegenzuwirken. Um Plastik im Bad zu vermeiden, 
experimentierten einige Teilnehmer*innen mit der 
Herstellung eigener Shampoos und Handseife, bei 

der lecker duftende Ergebnisse entstanden. 

Ein besonderer Höhepunkt, war der Besuch 
und die Durchführung eines Workshops der 
Dunninger Kräuterpädagogin Luzia Lacher. 
Mit ihr stellten einige Teilnehmer*innen ver-
schiedenste Produkte her: Ringelblumen-
Lippenbalsam, Kräutersalz, Hustensaft und 

Gesichtsmasken. Ein weiterer Workshop war die Aufnahme eines Films mit den Ideen der Teilneh-
mer*innen, bei der im Rahmen einer gespielten Fernsehshow unterschiedliche Situationen des Eine-
Welt-Camps auf lustige Art und Weise dargestellt wurden. 

Das Mittagessen am Donnerstag war für alle besonders eindrucksvoll. Denn es wurden allen die Au-
gen verbunden, um eine Mahlzeit als blinde Person erleben und sich so besser in diese für Blinde all-
tägliche Situation hineinversetzen zu können. 

Beim Bunten Abend wurde noch ausgelassen getanzt, gelacht und so ein schöner letzter Abend des 
Eine-Welt-Camps 2019 verbracht. 

Nachdem alle am Freitag zusammengeholfen haben, um den Hof wieder ordentlich zu verlassen, 
fand ein Abholfest statt, bei dem die Familien der Teilnehmer*innen auch einen Einblick in die Ge-
schehnisse der Woche bekamen, da zusammen Bilder angeschaut und von den beteiligten Weltfai-
ränderen kommentiert wurden. 

Auch wurde nicht vergessen, dem erstklassigen Küchenteam aus der Dunninger Ratsstube zu dan-
ken, die sich jeden Tag selbst übertroffen haben und leckeres, vegetarisches und sogar größtenteils 
saisonales und regionales Essen für alle Mahlzeiten gezaubert haben. 

In diesen Genuss kamen die Teilnehmerin-
nen Mitte November beim obligatiorischen 
Eine-Welt-Camp-Nachtreffen noch einmal, 
als das Küchenteam superleckere Pizza-
weckle zubereitete. Beim Nachtreffen wur-
den außerdem noch verschiedene Spiele 
gespielt. Nach einem der Spiele konnten 
sich die Teilnehmer*innen besser in gehan-
dicapte Menschen hineinversetzen, da 
jede*r Teilnehmer*in ein anderes Handicap 
erhielt und so als Gruppe gemeinsam Aufga-
ben gelöst wurden. 

 

 

 

 

Frank Friedrich         24.06.2019 
Vorstand 


